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Karlsruher
Mitwochs,

Zeitung .
den 6 . Sept . 1809 .

Mit Großhrrzogkich Badischem gnädigstem Prrvilegio .

I n n h a l t : Kempten : Insurgenten — Frankfurt : Kapitulation von Fliessinqen — Wien : Ver¬
änderung bei der östreich. Armee — Berlin — Paris : Eng ' . Machinationen in Ismen — Amsterdam .;

Unglük von Fliesstngen — Antwerpen : Proklamationen — London .

Deutschland .
Kempten , vom zo August»

In der St . Galler Zeitung liest man folgendes : Die
Erwartungen des Friedens steigen jemehr und wehe . Ge-

! gen den AuSgang des WaffenstillstmbeS siengen sie zu
schwinden an ; Privat - Nrchrichken sagten , O - streich sollre

g auf Salzburg , das Jnnviertel , das Litkorale , auf z der
wichtigsten Kreise in Böhmen an der säctsischen Gränze
und auf Polen Verzicht leisten ; die Verlängerung des
Waffenstillstandes erhob aber die Friedenshvffnungen wie¬
der , und nun schmeichelt man sich , daß daS erwünschte
Ziel nahe sey , und man erwartet es noch in diesem Wo

' nate. — Tirol ist neuerdings im Aufstande. Dec Sand -
^ wirrh Hofer bewohnt z» Innsbruck das Schloß und ist

^
die höchste Civil - und Militär -Autorität der Insurgenten ,

j Auch nach Tyrol wird der Friede die Ruhe zurükbringen.
Dem Vernehmen nach haben die Insurgenten auf meh-
« nrn Punkten die Straße » gesprengt und dadurch alle

i Kommunikation unmöglich gemacht . Die Tprvler prägen
r seit einiger Zeit auch eigenes Geld.

j Frankfurt , vom 3^ . August-
! Die hclländische Blätter sind heute angekommen ;' sie

enldnlien aber nichts neue « von Bedeutung . Die zw
! Amsterdam erscheinend » königl Zeitung liefert die Urkunde
! di ? Kapirulriion von Fliessingen , wovon folgendes de -

wEtliche . Zuhalt ist : i ) „ Lrr Lrsahung von - Flieffingen

ist kriegsgefangen ; sie zieht mit allen Kriegschrcn aus
und legt am W isserthor die Waffen nieder . Sie wird auf
ihr Ehrenwort , während eines Jahrs die Waffen nicht
gegen Se . dritt . Maj . noch gegen die Mächte , welche im
Augenblick de - Unterzeichnung gegenwärtigerKapitulation mit
Sr Maj alliitt sind, zu tragen, nach Frankreich gebracht .
Dieser Artickel ist auch auf die See -Offiziere , welche sich
dermalen in Fliessinaen befinden, anwendbar. Antw .
Die Truppen mn Flicsfingen ziehen mit allen Knegseh-
ren aus ; sie legen die Waff .n auf dem Glacis nieder ;
sie sind aber kriegsg - fangen und werden nach England ge¬
bracht. Die See - OWere theilen das Schiksal der Be¬
satzung . 2 ) Die Generale , die Offiziere der Marine und
der Korps , woraus die Besatzung besteht , behalten ihre
Waffen, Pferde und Bagage , und die Unteroffiziere, Sol¬
daten , Matrosen und Bediente ihre Tornister . Antw .
Bewilligt . 3) Die transportabel Kranken und Verwun¬
deten werden nach Frankreich gebracht . Dis übrigen
Kranken werden der Sorgfalt und der Menschlichkeit des
Oberbefehlshabers der Truppen Sr . dritt . Maj . übergeben ,
und auf das franz. Gebier gebracht , sobald ihr Zustand
es erlaubt» Die Gesundheits - Offiziere erhalten gleichen
Erhalt mit denen Sr . briltifchen Maj stäl. Ankw .
Dre Kranken und Verwundeten werden als Kriegsgrfan»
grne angesihen. Diejenigen, die transportier werken kön¬
nen , werten mir den Truppen eingeschifft ; die andern
werden der Sorge der Ekfundsheits - Offiziere übergeben,
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biS sie so weit hergcstellt sind , da? sie tranSportirt wer -

den können . Die GrsundheilS - Offiziere erhalten den

nämlichen Gehalt , wie die Kriegsgefangenen ihres Grades .
UeberdieS wird ihnen , alS Belohnung für ihre Dienste , eine

Gratifikation , nach dem Ermessen deS OberbesehlshaberS ,

bewilligt werden . (D . F . f.)

Ein Privalschreiben auS Jena vom 23 . August in der

Geraer Zeitung sagt : „ Die ( zu dem Gesanimr -Jnfant '

Lieg , der Herzogen von Sachsen ) gehörigen beiden Batai¬

llon - Linienfanlerie von Gotha , und daS Füsilier - Bataillon

von Weimar haben in Tycol am 4 . August einen schwe¬

ren Stand gehabt . Nach einer Liste hatten sie an Tob¬

ten , Blessieren und Vermißten 40 Offiziere , i Auditeur ,

i Regiments Chirurgus , i Bataillons - Chirurgus u » dY46

Mann Soldaten , zusammen Y8ü Mann ."

O e ft r e i ch.
Wien , vom 27 . August .

Dem allgemeinen Vernehmen nach ist?, wie wir
'

gestern

vorläufig erwähnten , der Waffenstillstand der am 30 . d.

zu Ende gehen sollte, abermals auf drei Wochen , nemlich

vom Zi . Aug . biS zum 20 . Sept . verlängert worden .

Als Grund hievon gibt man im Publikum die große Ent¬

fernung von Petersburg an , welcher Hof doch bei de»

Friedens - Unterhandlungen wesentlich interessier ist. Ein

Kourier braucht zu seiner Hin - und Herreise 18 bi- 22

Tage . .UebrigenS schließt man auch aus dieser Verlänge¬

rung deS Waffenstillstandes , daß die beiden Kaiser , Na¬

poleon und Franz , über die eigentliche Friedensbasis bereits

einverstanden seyen , weil sonst eine weitere Prolongation

desselben schwerlich statt gefunden hätte . — Da die Stadt

Triest bisher nur einen geringen Theil der ihr auferlegten

KriegSkontkibution aufbringen konnte , so ist nun der Han -

delsstand daselbst ist vier Klaffen getheilt worden . Die von

der ersten Klaffe baden 146000 , die von der niedrigsten

ro,ooo Franken zu entrichten , jedoch unter der Bedin .

gung , daß sofort das Ganze unter die sämtliche Einwoh¬

nerschaft , nach Maasgabe der Kräfte eines Jeden , ver -

theilt wird . — Die nemlich « Parthei , welche im Jahre

L8or den Erzherzog Karl bewog , sich von der A - mee zu
entfernen , soll auch gegenwärtig denselben zu Ni -derlegung

tiS Gmerqlkommandi -
' s vermocht haben , nur daß diSmai

eine andere Hauptperson an der Spitze seiner Gegenpar -

thei steht .

Bei der östreichischen Armee sind dem Vernehmen nach
folgende Veränderungen vorgenommen Derben : General
Radezky , welcher ehemals unter dem Een . Melas in Ita¬
lien diente , ist anstatt de» Een . Wimpfen , Generalquar -

meist« geworden . Bei dem Kaiser alS Generalissimus be¬
steht ein geheimer KriegSrath auS folgenden P - rsonen zu «

sammengesrjt : Erzherzog Johann als Vizegmeralissimu » ,
Bellegarde ihm zur Seite , Johann Lichtenstein u . Duca . .
Die bisherigen neun Armeekorps sind folgendermaaßewauf
fünf reduzi

'
rt : DaS iste ( ehemals Dellegarde ) komman -

ditt jezt FreSnel , daS 2te (ehemals Ccllowrath ) jezt Ho -

henzollern , da« Zte (ehemals Hohenzollern ) jezt Klenau ,
das 4te (Rosenberg ) ist aufgelöst , da» gte ( ehemals Erz¬

herzog Ludwig ) kommanditt jezt Reuß , da» 6t « , wie ehe¬
mals , Hill « , das 7te unter Erzherzog Ferdinand ist , so
wie das 8te und yt « unter Erzherzog Johann , aufgrlißt .

Fürst Rosenberg ist Gouverneur in Ollmütz , Frohn , an¬

statt , Fröhlich , Kommandant daselbst. Der Erzherzog Fer¬
dinand , und unter ihm Een . Kienmayer , kommandiren die

neue böhmische Armee , welche au » den KorpS der Gene¬

rale Radivojewics und Amende , aus den Neukonscribirtm
und aus der Landwehr besteht.

Die hier und in der Nachbarschaft liegenden französischen

Truppen haben großentheils Befehl erhalten , nach der

Waffenstillstands - Linie aufzubrechen , und dort bi - auf
Weiteres zu kampiren .

Preussen .
Berlin , vom iy . Augvst .

Man will wissen , daß die hier angekomme Equipage

des Prinzen .Wilhelm wieder nach Königsberg abgehen

werde > und daß die Hierhetkunft de» Hofis vor d« Hand

nicht denkbar sey .

Die preusslsche Armee verrichtet jezt zur Uebunq Feld -

Dienst « , und exerziert oft . Vom 2z . an werden die Eorp »

in den verschiedenen Provinzen , wo sir Standquartiere

haben , Lager beziehen , doch in anderer Art , als ehedentt

die Pruppen bivvuacquiren wie die französ . Armee .
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Frankreich .

P ari « , vom 30 . August .

Der Moniteur vom 29 . August enthält einen Artikel
^

aU » Konsta « l . . . opel vom 15 July , über die Bemühun¬

gen der Engländer die jonischen Inseln in Aufruhr

zu setzm. Herr Adair bediente sich dazu folgen¬

der Mittel : Er erklärte einen auS seinem Lande verjag¬

te» gewissen Dendrino , von Corfu gebürtig , zum Kanzler

und Resident der Sieben - Inseln - Republik , ließ ihn eine

Schrift unterschreiben , worin er die Einwohner der joni¬

schen Inseln aufrief , sich unter dem Schutze England - ,

zu einer unabhängigen Republik zu erklären , u . die Fran¬

zosen fortzujagen rc. Er erließ noch eine in demselben

Sinne abgefaßte Proklamation an die Einwohner , und

tzieß diese Schriften in besagten Inseln verbreiten . Hier¬

auf präsenlirten sich englische Schiffe , vor Jthaca , die

einen mit der Sieben - Insel - Flagge , andere mir Landungs -

Truppen und bolhen ihr Hülfe an , um die Franzosen weg -

zutreiben. Dasselbe thalen sie auch auf den andern Jn °

seln . Aber alle diese Verführung » - Mittel blieben ohne

Wirkung . Vielmehr griffen die Einwohner von Jthaca

zu den Waffen und trieben die Engländer ab. Der Se¬

nat der jonischen Inseln gab «in Dekret , welche- da»

WerbannungS - Uctheil gegen den Dendrino au - sprach. ES

wurde an demselben Tage eine neue französische Flagge

auf der Festung von Corfu mit Feierlichkeit aufgestekt . — '

Die Schritte de» Hm . Adair zu Kvnstantinohel , um die

Pforte in seine Absichten hineinzuziehen , hatte » keinen

bessern Erfolg . Der französische GeschäfftSträger hatte den

Dendrino arretiren lassen. Hr . Adair suchte ihn mit Ge¬

walt zu befreien ; es glükte ihm aber nicht . Er wollte

die Pforte vermögen sich der Sache anzunehmm . Aber

sie sähe di« Schlinge , welche man ihr legte , und am 4 .

July erklärte sie dem französischen GeschäfftSträger , daß

sie nicht nur keine Kanzley der Sieben - Inseln anerkenne ,

sondern jede Prätention der Art verhindern würde . Hier¬

auf willigte der ftanzöfische GeschäfftSträger ei», den Den -

drino der hohen Pforte zur Disposition zu übergeben , da¬

mit sie ib» bi « rur Entscheidung seines Schiksals , selbst
in Verwahrung hiel ' e. Die Absichten. deS Hm . Adair sind
auf solche Are vereitelt worden , und der französische Ge -

schäfft - träger hat dies» Sache , durch eine Bekanntmachung

vo n 4 . July , in Konstanti
'
nopel zur allgemeine « Wissen¬

schaft gebracht .
Holland .

Amsterdam , vom rZ . August .

DaS Bombardement von Fliesstngen war eins der schrök»

lichsten, welche» man je gesehen hat und währte vom n .
d . bis zum 16 . AbendS ohne Umerlaß . Beinahe die ganze
Stadt ist abgebrannt , und soll viele Todle und Verwun¬

dete haben . Durch die Verstärkung , welche von Bre - ken »

kam , wuchs die Garnison auf beinahe 6000 Mann an .

Eben so viele Einwohner zählte die Stadt . Die Garni¬

son zog wegen ihrer schönen Verlheidigung mit allen Kriegs -

Ehren auS , ist kriegsgefangen , und wird nach England

geführt . Auf der andern Seite schäzt man den Verlust

der Engländer auf 3,000 Todte und Verwundete , wor¬

unter ein totter General und 2 verwundete sich befinde« .
Man ist der Meinung , daß die Engländer jetzt die Erobe¬

rung von Aeeland vollenden werden , indem sie Philipland
im Norden von Ter - Tolen besetzen . Die Insel hatjübri -

genS kein Dorf , und ist in keinem Vertheidigungszustand .
Auf der Insel Tolen ist man auf eine» ernsten Wider¬

stand gefaßt . — Seit vorigen Sonnaberrd sind viele Trup¬

pen von der Schelde zurükgekommen , um sich nach Nord -

Holland zu begeben . Die franzifischr Armee ist bereit »

50 000 stark , deswegen konnte die Hälft « unserer T - Up¬

pen an derSchelde entbehrt werden . Von dem Korp » de»

General Cratien werden heute noch Truppen zu Arnheim

erwartet . Die Einwohner wetteifern , um dem Vater -

Lande zu Hülfe zu kommen .

Antwerpen , vom s8 . August .
Der Hr . Maire hat heute zwei Proklamationen an bkt

Einwohner erlaffen ; in der ersten giebt er ihnen von der
Sorgfalt Sr . k. k. Maj . zur Bectheidigung der Stadt
Kenntniß , fordert fle auf sich auf 6 Mv « ale mit Leben»«
Mitteln zu »ersehen , und zeigt ihnen an , daß für die är¬
mere Klaffe von Seiten der Verwaltung gesorgt wird ; in
der zweiten ladet er sie ein , alle - enkbehilicke Bettwerk ,
Maltazen , Strohsäcke , Bettdecken , Hemden , Bett - Tücher ,
Bettpfühle , Eharpie rt . für die Hospitäler zu geben . —
Sie werden mit einem Zeichen versehe» , und können ,
wenn man sie nicht mehr braucht , zurükgefordert werden .

Die Verwaltung hat Befehl erhalten , sich zwischen r
his 3 Tagen auf eine Einquartierung von wenigsten »
io 000 Mann gefaßt zu halten .

Unsere Lage ist noch immer die nemliche . Da in ver»

Possen» Nacht bis Zluih ungewöhnlich hoch war , so xtz
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wartete man einen Angriff der Engländer gegen unsere
Forts ; allein sie unternahmen nichts ; sie haben sich, wie
gewöhnlich , darauf beschränkt , aus das Fort Frederic eini¬
ge Kanonenschüsse zu than , die keinen Erfolg hatten .

Die disponibel « Truppen unter den Befehlen des Für¬
sten von Pontecorvo machen dermalen eine bedeutende Ar¬
mee aus . Das i . O : sekvakionsk . rps umer dem War¬
schau Herzog von Coneqliano ist zu Gent angekommen .
Der Marschall Herzog von Valmy befindet sich , an der
Spitze des zweiten , zu Wesel , und der Marschall Herzog
von Istrien , ( Bcssiere ) kommandirk das dritte zu Lille .
( Lettner war gegen den 29 . August hin zur Übernahme
diews Kommando von Paris abgereller .) So hat die Er -
sche .nung der Engländer , wie durch Zauberei , 4 Armeen
geschaffen. Es >st sehr zwe-felh . ft , ob ehre riesenhafte Ex¬
pedition , die sie so viele Millionen , unv vielleicht schon
zcco Mai n gekostet hu . je für England ein so wichti¬
ges Relul a « h« ben nmd , als für Frankreich die darr » ch
verin ßie Bildung einer Armee von 100,000 National -
GardkN , ohne die L pl nrrupp n . ist

England .
London , vom > 8 , August .

Am y . war der Heizeg von B >aunschweig -Oels auf der
Sloop Mi -rquito zu H . Igvland ange ommen » wo er mit
Au -ll >ie - Salven salutnt wurde . Am n . segelte er auf
der Muequsto nach England ab , und kam am ig . in
B gleirvng des Cutters Printe vf Wales zu Harwich an .
Sun t ster Besuch hier in Lvnovn war bei seiner Mutter ,
der Schwester unsere Königs .

Ankündigung .
XX Neue , leichte und faßliche Vor - und Nachspiele für die

HH . Land - Schullehier , Schul - Kandidaien , Präparanten
und Schul - Seminaristen zum Anhang in dem einge-
führten Choralbuch des ganzen Grrßherzcolhums Baben ,
verfertigt von Louis Schmittbaur , Abbee und Letzter der
Musik am Gcoßherzogl . Badischen Lyces zu CarlSruhe .

Diese 20 neue Vor - und Nachspiele sind nicht im
schweren ccrmapuncrischen Stiele , wie j -ne eines seligen
Bachs und anderer großen Tonkünstler und Orgelspieler ,
sondern nur für Anfänger , fliessend aber harmonisch richtig ,
leicht , aber doch hie und da bei einem oder dem andern
besonder « der kezten Fuge , etwas mehr als leicht ge¬
schrieben s Sie sind nur ein Fingerzeig , wodurch man¬
cher der HH . Land - Schullehrer und Provisoren ein pas¬
sendes Vor - und Nach Spiel für daS vvrkommcnde L >ed
beim Gottesdienste eimichten kann .

Diese Vor - und Nachspiele haben dieses auch noch
eigen an sich , daß selbige für jedes Lieb im Anhang telon -
bers bearbeitet , und dann erst nach jedem Vorspiel bas Lied
auch vierstimmig auSgesezk ist , « n atsoarm nach- Voll¬
endung des Gotlesdiensts auch daS Nachspiel beigefügl
ist — Bin ich so glüklich durch kiese kleine Arbeit mei¬
nen Zwek erreicht zu haben , so werde ich seiner Zeit noch

50 der gewöhnlichsten Kirchenlieder mit Vor- «nd Nach«'
spiefe herausgeben.

Obige Vor - und N -chsp ' ele erscheinen im Okt . d I .
in meinem Verlag ; wer sich bis zu Ende Sept . direkte
an mich selbst wendet , unk Postsrey ifl 20 kr. samt
4 kr. Post - Einschrcibgeld basr einsendet , e -chäst i Exem¬
plar . Sammler erhalten bei ic > Explarien eine« frei ; nach
Verfluß obigen Termins wird der Peers erhöbt .

Ein Hochpreislicher Ober - Kirchen . Rath hat die Nütz¬
lichkeit obigen Werks anerkannt , und bereit - auf eine be¬
deutende Anzahl von Exemplarien subscribirt .

CarlSruhe , den 6 . Sept . 1809 .
Philipp MacklotS jun .

Zeitung - - Komptoir , Nro . 46 .

E a r l s r u h e . sTheater - Anzcige .j Freit ags , den
8 . September : Triumph des VaterherzenS ,
Oper in 2 Akten , komp . von H Musikdirektor Brandt .

Hierauf : Das liebe Dörfchen , ein Schausp . el
in Versen in i Akte von Kotzebue .

CarlSruhe . Die öffentlichen Prüfungen bei dem
Großherzoglichen Lpceum und Schulpräparanden - Jnsti ute '

zu Rastatt nehmen , vermög Beschlusses Greßherzoglichet
General - Studien - Kommission vom heurigen , den 25 d>,
Morgens 8 Uhr ihren Anfang , und werden den 29 . durch
die feierliche P . eise- AuSrheilung beschlossen ,

Carlsiuhe , den i . Sept . 1809
Grcßherzogl . General - Studien - Kommissions - Kanzlei .

CarlSruhe . Cs ist ein Aapiral von Zoo fl . auf ge¬
richtliche Obligatirn auszuleihen ; am liebst, n gebe man eS
auf das Land . Das Nähere ist im Zeitunzs - Komptor
Nro . 46 . zu erfragen .

CarlSruhe . sHauS zu verkaufen « 1 Ein äü -
ßerst bequemes Wohnhaus im sogenannten kleinen Zirkel ,
Nro 61 . ist zu verkaufen , und sich beliebigst an den Ei -
genihümer selbst zu wenden . l

Ob e r - N imburg . f Güter - Verkauf . ^ An '
Folge hoher Verfügung Großherzoglicher Rennt - Kammer
der Provinz Ober - Rhein , werden durch unterfertigtes Kam - ,
merulamt Montag « , den n . Sept . d . I .

ohngefahr 5 D Juchcclen Reben nächst dem dahiestgen
^

Hof gelegen , die Kloster- Reben genannt , und 2
ohngefähr eine Mannshauet Dammfeld, , rechts am Weg z

hinter dem Haag bei der -Moosbreire gelegen , unter
den durch die höchste Verordnung vom 12 Sept .
v . I Reg . Blatt N - o 40 . bestimmten Bebingun - ^
gen an den Meistbicrhenrun öff. ml ch versteigert wer - z
den , wozu sich die Liebhaber an gedachtem Tag , Vor - (
Mittags duhier einfinden die Glitec selist c. er indes¬
sen nach Belieben in Augensche .n nehmen können .

*

Den 4.. August 1309 - <>
Großherzig ! , gristliche V . rwaltung Höchberg . hj
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